
Party mit Hindernissen: 
Paul Feig zieht in »Braut-
alarm« etliche Klischees 
rund ums »Ja«-Wort durch 
den Kakao. Seite 7

Party aufm Berg: Heute 
und morgen wird beim 29. 
Moosenmättle-Open-Air ge-
swingt, gejazzt und kräftig 
gerockt. Seite 4
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Menü der Woche p. P. 19,50 E

• Amuse Bouche
• Tomatenconsommé mit Basilikum

und Quarkklößchen
• Lachsschnitzel mit Piment d‘espelette

gebraten auf Tomaten-Zucchiniragout,
Kräutersauce und Butternudeln
oder
Gebratene Filetspitzen
in Pfefferrahmsauce mit jungem Gemüse
und feinen Nudeln

• Gebackener Schokoladen-Haselnuss-
kuchen mit Pfirsichspalten und Vanilleeis

Diesen Sonntag, 24.07.2011
Brunch mit badisch-elsässischen
Spezialitäten
So., 31.07.2011
Schweizer Brunch
So., 07.08.2011
Skandinavischer Brunch
So., 14.08.2011
Italienischer Brunch
jeweils 11 bis 14 Uhr, p. P. 28,– E
Kinder unter 10 Jahre frei, 10 bis 14 J. halber Preis

Jeden Dienstag
Küchenparty ab 19 Uhr
mit Sternekoch Martin Herrmann und
Team sowie dem „Tom Robin Trio“

p. P. 38,– E

Täglich Kaffeestunde
mit Kaffee, Tee, Kakao
soviel Sie mögen, dazu
1 Stück Kuchen nach Wahl 6,50 E

Hotel des Jahres 2004
Die Rosen in unserem Rosen-
garten sind in voller Blüte!
Diesen Sonntag, 24.07.11 ab
15.00 Uhr Konzert mit der Jugend-
kapelle der Trachtenkapelle
Sasbachwalden im Amphitheater.

Party am See: Mallorca-
Star Mickie Krause heizt 
den Feierwütigen beim 
Seenachtsfest in Schuttern 
ein. Seite 3

Tipps-Tickets.de

 Mallorca-
Star Mickie Krause heizt 
den Feierwütigen beim 
Seenachtsfest in Schuttern 

Seite 3

Zurück ins 
 Mittelalter

Diplom-Ingenieurin Monika Reinbold 
kennt jede Menge Anekdoten über die 
Ruine Landeck. Als stolzes Burgfräulein 
nimmt sie die Besucher mit auf Reise in 
die Vergangenheit. Seite 14



Freizeit & Zeitvertreib

Diplom-Ingenieurin Monika Reinbold als Burgfräulein Brigitte von Landeck.	 � Fotos: Iris Rothe

Mittendrin im Mittelalter
Monika Reinbold: Ein Leben als Burgfräulein Brigitte von Landeck

Von Ursula Gross

Wer sich zu dieser 
Burgführung auf-
macht, muss damit 

rechnen, dass er sie vielleicht 
als »gelehriger Knappe« oder 
als »züchtige Zofe« verlässt. 
Monika Reinbold schüttelt la-
chend ihren Wuschelkopf, als 
die gelernte Diplom-Ingenieu-
rin der Drucktechnik erzählt, 
was sie so alles als »Burgfräu-
lein Brigitte von Landeck« mit 
ihren Gästen treibt.

Burg Landeck hatte der 
Sage nach ein mürrisches 
Burgfräulein, erzählt sie.  Es 
war, den Gepflogenheiten im 
tiefsten Mittelalter entspre-
chend, recht verwöhnt und gar 
nicht unbescheiden. Als das 

Burgfräulein Brigitte eines 
Tages auf dem Weg zu Burg 
Sponeck zu ihrem Verlobten 
Freiherr Ehrenfried von 
Sponeck e i n e 

Rast einlegen 
wollte, konnte 
es nicht aus der 
Sänfte aussteigen. 
Es hatte geregnet, 
der Boden war für 
die edlen Füße  zu 
schmutzig. Also 
wies die herrische 
Brigitte ihre Diener 
an, das mitgeführte 
Brot der Armen un-
ter ihren Füßen aus-
zubreiten, damit sie 
darüber schreite.

So ungefähr hat es s i c h 
nach der Überlieferung zu-
getragen und seither gilt die 

stolze Brigitte von Landeck 
als hochmütige und mürri-
sche Adelige. Das Schicksal 
habe sie eingeholt, aber wie, so 
unsere Burgführerin Monika, 
das wird hier nicht verraten.

Die Verwandlung

Diese ganze beson-
dere Burgführung wird 
im Rahmen des Vierbur-
genweges in Kooperation 
mit dem Naturpark Süd-
schwarzwald angeboten. 
Als man vom Förderver-
ein zur Erhaltung der 
Burgruine Landeck e.V bei 
Monika Reinbold anfrag-

te, ob sie Lust habe, 
die Ruine 
Landeck bei 
Teningen  

mit einer kleinen Geschich-
te zu präsentieren, war sie 
sofort dabei. So kommt es 
also, dass eine junge Frau 
seit etwa zwei Jahren mor-
gens in Jeans und T-Shirt 
durch die Gegend flitzt, nach-
mittags sich aber in einem 
wunderschönen blaugrünen 
Burgfräulein-Gewand in die 
Rolle der Brigitte versetzt. 
»Diese Brigitte hat mich  
sofort fasziniert«, erklärt 
Monika, »die stellt so ziem-
lich den Gegenentwurf zu 
meinem Leben dar«. Sicher 
war es dem Burgfräulein  
von Herzen langweilig hoch 
droben in den Gemächern, 
»die hatte ja nichts zu tun,  

außer auf ihren Bräutigam  
zu warten«. Irgendwie 

kann Monika mitfüh-
len, dass  Brigitte 

trotz ver-
wöhnt werden 
einsam war.  
Wer wiederum 
Monika Rein-
bold kennt, 
weiß von ihrer  
lebendigen wit-
zigen Art, die 
Dinge selbst in 
die Hand zu neh-
men. 

Fortsetzung auf 
der nächsten Seite
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